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Sehr geehrter Kunde, 


bitte senden Sie auf jeden Fall die dem Produkt beiliegende Registrierungskarte ein. Sobald 
diese bei uns eingegangen ist, haben Sie die Möglichkeit, unseren kostenlosen Kunden- 
service in Anspruch zu nehmen. Sie können dann unsere Hotline unter der Telefon- 
nummer 02 34/ 9 64 50 50 anrufen. Nach Einsendung der Karte erhalten Sie ebenfalls 

Ihre persönliche Kundennummer, die Sie dann bei eventuell auftretenden 

Problemen bitte immer mit angeben. 

Sollte der Datenträger einmal nicht lauffähig sein, senden Sie diesen bitte einfach zusammen 
mit der Karte und dem Kaufbeleg an uns ein. Ein kostenloser Austausch ist allerdings nur 
90 Tage ab Kaufdatum möglich; nach Überschreiten dieser Frist berechnen wir eine 
Bearbeitungsgebühr von 10. - DM pro Datenträger. Sie werden dann schnellst- 

möglichen Ersatz erhalten. 

Sofern Sie andere Probleme mit unseren Produkten haben, rufen Sie uns doch bitte an oder 
schreiben uns, wobei Ihrem Brief immer ein frankierter und an sich selbst adressierter 
Rückumschlag beiliegen sollte. 


Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß mit diesem Produkt. 


Greenwood Entertainment Software GmbH 
Kundenbetreuung - Postfach 10 09 47 - 44709 Bochum 
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Kapitel I, Einführung 


Bayern - der weiß-blaue Freistaat - am Rande der Alpen - im Süden Deutschlands. Alte Traditionen und 

Kulturen haben hier noch einen festen Platz im Herzen der Bewohner. In einem kleinen Dorf werden 

außergewöhnliche Anlässe noch im Festzelt, gemeinsam mit Bier und Weißwurst, gefeiert. Auch in die- 

sem Jahr gibt es wieder einen Grund, solch ein Fest zu veranstalten. Sie als neuer Bürgermeister sollen 

Ra werden. Denn schließlich geht es hier um die nahe Zukunft Ihres Dorfes, also die nächsten 6 
e! 


Das Amt, eine politische Wirtschaftssimulation, die Ihnen helfen soll, Ihren Kommunalpolitikern besser 
auf die Finger zu schauen. Denn es sind schließlich Ihre Steuern, die ausgegeben werden. Mit Hilfe des 
Bundes der Steuerzahler (BdSt) haben wir versucht, mit Ihnen einen Blick hinter die Kulissen der 
Kommunalpolitik zu wagen. 


Für weitere Informationen liegen dem Spiel auch das aktuelle Schwarzbuch des BdSt und unsere für Sie 
zusammengestellte “Die kleine Gemein a i. Mor i 

“Die kleine Gemeindeordnung” vertritt die Realität und beschreibt die Fachbegriffe der Kommunal- 
politik - es konnten leider nicht alle hier aufgeführten Kriterien und Möglichkeiten in das Spiel inte- 
griert werden, da es sonst eine absolute Mammutsimulation geworden wäre, aber als eine Art Lexikon 
ist sie sehr hilfreich fürs Spiel.. 


Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß als neuer Bürgermeister eines kleinen Dorfes in Bayern. 


Ihr Greenwood-Team 


Kapitel II, Installation der CD-ROM- und Diskettenversion 
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Installation der CD-Version 

Legen Sie die CD in Ihr geöffnetes CD-ROM-Laufwerk und schließen Sie dann das Laufwerk. 
Warten Sie bitte, bis die Lampe an Ihrem CD-ROM-Laufwerk nicht mehr leuchtet. Wechseln 
Sie durch Eingabe von z.B. “D: <Enter-Taste>” auf Ihr CD-ROM-Laufwerk. Geben Sie “AMT 
<Enter-Taste>” ein. 

Das Installationsprogramm wird gestartet. 

Hier können Sie nun das Ziellaufwerk und den Verzeichnisnamen ändern, sowie die CD-ROM- 
Laufwerksart einstellen. Hinweise erhalten Sie durch Drücken der “F1-Taste”. 

Die Installation beginnt. Nach erfolgreicher Installation wird ein weiteres Programm aufgerufen. 
Hier können Sie nun Ihre Soundkarte einstellen. Stellen Sie bitte hier die digitale Ausgabe ein. Es 
werden mehrere Möglichkeiten angeboten. 

Bei der CD-ROM-Version ist die Musikeinstellung ohne Bedeutung. 

Anschließend kehrt das Programm zur DOS-Ebene zurück. Durch “DasAmt <Enter-Taste> star- 
ten Sie das Spiel. 


SERSRNDENENTNN 


2. Installation der Diskettenversion 
Legen Sie die 1. Diskette in Ihr Diskettenlaufwerk Wechseln Sie durch Eingabe von z.B. “A: <Enter- 
Taste>” auf Ihr Diskettenlaufwerk. Geben Sie “Install <Enter-Taste>” ein. Das Installationsprogramm 
wird gestartet. 
Hier können Sie nun das Ziellaufwerk und den Verzeichnisnamen ändern. Die Installation be- 
ginnt. Nach erfolgreicher Installation wird ein weiteres Programm aufgerufen. Hier können Sie 
nun Ihre Soundkarte einstellen. Stellen Sie bitte hier die digitale Ausgabe und die Musikausgabe 
ein. Es werden mehrere Möglichkeiten angeboten. Anschließend kehrt das Programm zur DOS- 
Ebene zurück. Durch “DasAmt <Enter-Taste> starten Sie das Spiel. 


Sollte das Programm zur Soundkarteneinstellung nicht automatisch aufgerufen werden, so geben Sie 
bitte nach der Installation “SNDSETUP <Enter-Taste>” ein. Das Programm wird dann aufgerufen. 


Kapitel III, Spielsteuerung 


Generell steuern Sie das Spiel mit der Maus. Immer, wenn Sie den Mauspfeil über den Bildschirm be- 

wegen, zeigt Ihnen das Programm an, welche Menüs Sie aktivieren können. 

Hierbei gibt es zwei verschiedene Arten der Aktivierung: 

T. Wenn Sie eine Grafik auf dem Bildschirm sehen, dann bewegen Sie den Mauspfeil einfach ein- 
mal über den Bildschirm. Wenn Sie nun auf ein Menü stoßen, so wird es Ihnen im unteren weiß- 
blauen Rahmen mit seiner Bezeichnung angezeigt. 

2: Wenn Sie Texte auf dem Bildschirm haben, dann bewegen Sie den Mauspfeil auch über den Bild- 
schirm. Können Sie ein Menü auswählen, dann ändert sich die Textfarbe. 

Um das gewählte Menü zu aktivieren, betätigen Sie bitte die linke Maustaste durch einmaliges 
drücken. Das Menü wird nun aufgebaut. 

Um ein Menü zu verlassen, betätigen Sie die rechte Maustaste oder die “ESC”-Taste Ihrer 
Tastatur. 
Bedingt durch diese recht einfache Steuerung können Sie das Spiel ganz einfach bedienen. 
Immer, wenn ein neuer Bildschirm auftaucht, bewegen Sie einfach den Mauspfeil über den ge- 
samten Bildschirm - die einzelnen Menüs werden dann, wie oben bereits erwähnt, sichtbar. 


Kapitel IV, Spielanfang 


1. Neues Spiel 

Nach der Spieleinführung, die Sie durch die “ESC-Taste”’ abbrechen können, werden Sie gebeten, Ihre 
Spieldaten einzugeben. Bis zu vier Spieler können als Bürgermeister kandidieren. Als erstes werden Sie 
gefragt, ob Sie ein neues Spiel wünschen, wählen Sie hier den Menüpunkt “Ja”. Anschließend werden 
die Daten des ersten Kandidaten abgefragt. Geben Sie hier bitte Ihren Nachnahmen ein und bestätigen 
Sie mit der “Enter-Taste”. Falls Sie sich beim Tippen vertan haben, so können Sie durch die “ESC- 
Taste” das Eingabefeld löschen oder durch die “Back-Taste” oder “Rückschritt-Taste” den letzten 
Buchstaben löschen. 

Danach wählen Sie bitte Ihr Dorf, in dem Sie kandidieren möchten, Ihr Parteibuch und Ihren Betrieb, 
den Sie im Dorf betreiben. Als Parteibuch können Sie folgendes wählen: 

ÖPD - Ökologische Partei Deutschlands. 

Stadt-Partei - Partei des Mittelstandes. 

CPD - Christliche Partei Deutschlands. 

EVP - Evangelische Volkspartei. 

Die Linken - Sozialistische demokratische Partei. 

PEB - Partei der Einwohner Bayerns. 

Für Ihren Betrieb stehen drei Arten zur Auswahl: 


Iaurun- 


1. Die Bäckerei - Sie versorgen die Gemeinde mit Brot und Kuchen. 


2: Die Fleischerei - Sie liefern die Wurst und den Leberkäse für die deftige Brotzeit. 
3% Die Reinigung - Ob Reinigen oder Mangeln, Sie übernehmen den Job. 


Möchten Sie nachträglich Ihren Namen ändern, so klicken Sie ihn einfach an. Sind Sie fertig, so betäti- 
gen Sie einfach die rechte Maustaste oder die “ESC-Taste”. 

Der nächste Spieler ist an der Reihe. Wenn niemand weiteres vorhanden ist, so drücken Sie einfach bei 
der Namenseingabe die “Enter-Taste”, ohne einen Buchstaben einzugeben. 

Als nächstes werden alle Bürgermeister nach ihrem Familienstand und ihrem politischen Ziel von diver- 
sen Journalisten befragt. Beantworten Sie einfach ihre Fragen nach bestem Wissen und Gewissen. 


Wir schreiben den Monat März im Jahre 1995, wo in unserem 
Spiel die Kommunalwahlen stattfinden. Alle Einwohner ha- 
ben sich im Festzelt versammelt, um den Wahlausgang zu 
verfolgen. Das Volk feiert, obwohl es noch gar nicht weiß, 
wer demnächst das Sagen hat ... 


2. Spiel fortsetzen 
Sollten Sie schon einmal gespielt haben, so können Sie auch einen abgespeicherten Spielstand einladen. 


Wählen Sie hierfür bei der Abfrage, ob Sie ein neues Spiel starten möchten, den Menüpunkt “Nein”. Sie 
können jetzt einen Spielstand auswählen, der geladen werden soll. 


Kapitel V, Spielbeginn 


Es ist Montag, der 1.Mai 1995. Sie als neuer Bürgermeister treten Ihr Amt an und müssen sich leider zu- 
erst mit den Gegebenheiten Ihres Vorgängers begnügen. Aber 
die nächsten sechs Jahre stehen Ihnen zur Verfügung, um in 
Ihrem Sinne und im Sinne Ihrer Partei die Geschicke Ihres 
Dorfes zu leiten. 


Sie schauen auf Ihr Dorf - Was Sie nun machen, bleibt Ihnen 
überlassen, denn schließlich sind Sie der Bürgermeister. 

Im oberen Teil befindet sich Ihr Dorf, eingerahmt durch einen 
weißblauen Rahmen. 
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Darunter befindet sich eine Menüzeile, die wie folgt aufgebaut ist: 
a) Die Örtlichkeiten, die Sie betreten können, werden unten links angezeigt. 
b) In der Mitte befindet sich vier weitere Menüs: Der Bergplan, der Stadtplan, die Presse und Ihr ei- 
gener Betrieb. 
c) In der rechten Hälfte ist der Zeitbalken, der die verstrichene Zeit anzeigt, sowie das aktuelle Da- 
tum dargestellt. 


d) Unten rechts finden Sie einen Einwohner in einer Abbildung wieder, der Ihnen durch seinen Ge- 
sichtsausdruck anzeigt, was die Einwohner Ihres Dorfes im Allgemeinen von Ihnen halten. 


1. Das Rathaus 


Sie betreten das Rathaus und stellen fest, daß Sie sich im 
Eingangsbereich des Rathauses befinden. Auf den Schildern 
sind einige Hinweise: 
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1.1 Bürgermeister, Zimmer 6 


Sie befinden sich nun sitzend hinter Ihrem Schreibtisch und 
können loslegen. 

Als erstes fällt der Aktenschrank auf. Hier können Sie zwi- 
schen dem aktuellen Haushaltsplan und dem festen Haushalts- 


plan wählen. 


Der Haushaltsplan Ihrer Gemeinde spiegelt sich in dem 
Haushaltsplan, sieben Anlagen und zehn Einzelplänen wieder. 
Sie können Ihre Gemeinde also erst einmal durch Zahlen ken- 
nenlernen. 

Der feste Haushaltsplan spiegelt die Zahlen wieder, die Ihr 
Vorgänger für das laufende Jahr vom 01.01.1995 bis zum 
31.12.1995 geplant hat. Der aktuelle Haushaltsplan zeigt 
Ihnen die aktuellen Zahlen auf. Leider sind Sie in der un- 


er Houshaltsplon Kar 
niage 1 Vorbericht 
Anlage 2 Verpflichtungsermächtigunge: 
Antoge 3 Schulderüber. sicht 


Antoge 4 Iinonzplor für S Jahre 
Anlage S Rücktagerübersiont 
Anlage 6 Steitenplon 

Antage 7 Gruppierungsübersicht a 
Der Haushaltsplor und seine Einzeipläne 
Einzeipion 1 Aligemeine Verwaltung n 
Einzeiplan 2 öf Fon EN® ae A@it 4 


Einzeipion 4 
Einzeipton S 
Einzeipton 6 
Einzeipton 7 Bo r 
Einzeiplon 8 Offenti, E Bee & Wirt. Sörd, 
Einzeipion 9 Dermöger und Eigenbetriede 

Einzeiptan 18 Altgemeine Finanzwirtschaft 
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glücklichen Lage, erst einmal mit dem vorhandenen Haushaltsplan vorlieb nehmen zu müssen. Aber das 


wird sich ja bald ändern, denn Sie werden Ende 1995 Ihren eigenen Haushaltsplan aufstellen müssen. 
Nähere Informationen finden Sie auch in “Die kleine Gemeindeordnung”. 


Es befinden sich aber noch weitere Akten in Ihrem Büro. So wären da zum einen die Unterlagen der 
Bewerber der öffentlichen Ausschreibungen und die aktuelle Agenda für die Gemeinderatssitzung. Auf 
Ihrem Schreibtisch liegt Ihr Terminkalender, aus dem Sie entnehmen können, mit wem Sie wo einen 
Termin in der laufenden Woche vereinbart haben. 

Auch diverse Besucher, die etwas von ihnen möchten, finden sich in Ihrem Büro ein. 

Sprechen Sie mit Ihnen, vielleicht möchte der eine oder andere ja in Ihrem Dorfe investieren, z.B. ein 
großes Hotel bauen oder einen Gewerbetrieb eröffnen. Sorgen Sie dafür, daß Sie im Gemeinderat die 
Mehrheit für seinen Vorschlag erhalten, wenn es Ihnen sinnvoll erscheint. 

Beachten Sie dabei auch Ihren eigenen Betrieb, denn nichts ist sinnvoller, als ein neugebautes Hotel 
auch mit Brot, Fleisch oder sonstigen Dienstleistungen aus dem eigenen Betrieb zu versorgen. Es käme 
schließlich beiden Seiten zugute. 


12 


1.2 Das Sekretariat, Zimmer 4 


Im Sekretariat können Sie Ihr Tagesgeschäft abwickeln. Ihre 
Sekretärin wird Ihnen wichtige Neuerungen beim Betreten 
des Sekretariats mitteilen. Auch Ihre Termine werden von ihr 
verwaltet und in Ihrem Terminkalender vermerkt. 

Über die Sekretärin veranlassen Sie auch den täglichen 
Schriftwechsel. Sie setzt für Sie die Agenda für die nächste 
Gemeinderatssitzung auf oder veranlaßt Ausschreibungen. 
Öffentliche Ausschreibungen müssen immer dann erfolgen, wenn für die Gemeinde Leistungen und 
Lieferungen erfolgen sollen. Unter Leistungen fallen z.B. notwendige Reparaturen an öffentlichen 
Gebäuden, unter Lieferungen fallen z.B. Bauvorhaben der Gemeinde oder die Investition in neue 
Computer für das Finanzamt. Eine Ausschreibung beginnt generell mit den allgemeinen Angaben über 
die benötigten Lieferungen und Leistungen. Diese müssen von der Gemeinde veröffentlicht werden. 
Dies geschieht durch den Abdruck in der Tagespresse. 

Sie können unter anderem festlegen, welcher Berufszweig von der Ausschreibung betroffen sein soll und aus 
welchem Umkreis der Bewerber kommen darf. Es wäre wenig sinnvoll, einen Handwerker für eine Reparatur 
zuzulassen, wenn dieser aus über hundert Kilometer Entfernung anreisen muß, um den Auftrag zu erledigen. 
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Nach vier Wochen ist Annahmeschluß. Die Zeitspanne bis zum Annahmeschluß kann auch nur eine 
Woche betragen, wenn es sich um eine kleinere Ausschreibung handelt. Die eingegangenen 
Bewerbungsunterlagen werden von Ihnen aussortiert und die in Frage kommenden werden in der näch- 
sten Gemeinderatssitzung vorgestellt und diskutiert. Wird ein Bewerbungsangebot angenommen, so gilt 
die Ausschreibung als vergeben und sie wird dann vom Bewerber ausgeführt. Findet kein 
Bewerbungsangebot die Mehrheit im Gemeinderat, so muß die Ausschreibung erneut erfolgen. Liegen 


keine Angebote von Bewerbern vor, so muß die Ausschreibung aufgehoben werden. (Weitere 
Informationen erhalten Sie in “Die kleine Gemeindeordnung”) 


2. Der Fremdenverkehrsverein 


Beim Fremdenverkehrsverein erfahren Sie, wie gut oder wie 
schlecht der Tourismus in Ihrem Dorfe funktioniert. Über die 
einzelnen Hotels können Sie individuelle Statistiken abrufen, 
aus denen Sie z.B. den Auslastungsgrad der Übernachtungen 
entnehmen können. Ist die gesamte Anzahl der Fremdenüber- 
nachtungen in Ihrem Dorf im Jahr siebenmal höher als die 
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Einwohneranzahl, so ist es Ihnen erlaubt, eine Fremdenverkehrsabgabe im Gemeinderat zu beantragen. 
(Weitere Informationen erhalten Sie in “Die kleine Gemeindeordnung”) 

Ist Ihr Dorf ein anerkannter Erholungsort, so dürfen Sie auch eine Kurtaxe erheben. Ob Ihr Dorf ein an- 
erkannter Erholungsort ist, teilt Ihnen die Dame im Fremdenverkehrsverein auf Anfrage mit. 


3. Der Heimatverein 


Ob die Trachtengruppe, der Schützenverein, diverse 
Sportvereine oder der Jodelverein, alle ortsansässigen Vereine 
sind hier vertreten. Die Vereine treten an Sie heran, um von 
der Gemeinde finanziell unterstützt zu werden oder Sie zu ei- 
nem Fest einzuladen. Aber auch Sie können für die diversen 
Feste im Dorf die Vereine engagieren. 


Treten in Ihrem Dorf soziale Mißstände auf, so spricht der 
Pfarrer gerne mit Ihnen darüber oder weist Sie auf solche hin. 
Aber auch hier können Sie diverse Personen zu einem persön- 
lichen Gespräch treffen. Der eine oder andere christliche 
Investor wird diesen Ort gerne wählen. 


5. Das Wirtshaus 
5.1 Im Wirtshaus 


Das Wirtshaus ist allgemeiner Treffpunkt der Bürger. Vor al- 
lem im Winter, wenn der Biergarten geschlossen ist. Auch 
hier können Sie sich mit verschiedenen Personen treffen, um 
politische oder private Gespräche beim Bier zu führen. 
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Zur geselligen Runde treffen sich die Bürger Ihres Dorfes im 
Sommer gerne im Biergarten. Dies ist schließlich Tradition. 
Auch Sie sollten sich ab und zu in den Biergarten begeben. 
Vielleicht läßt sich ja das eine oder andere Problem in freund- 
licher Umgebung beim Bier lösen. 


6. Das traute Heim 


Auch zu Hause können Sie Besuch empfangen. Dieser ist allerdings 
meistens persönlicher Art. Vielleicht weist Sie ja ein Parteigenosse 
auf interne Streitereien hin oder ein Mitbewerber einer von Ihnen 
veranlaßten Ausschreibung möchte gerne die Angebotspreise der 
Konkurrenz wissen. Es bleibt schließlich Ihrem Gewissen überlas- 
sen, welche internen Informationen Sie preisgeben. 
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Falls Sie verheiratet sein sollten, so gibt auch Ihre Ehefrau gerne Ihren Kommentar zu Ihrer aktuellen 


politischen Situation ab oder weist Sie auf eventuelle Fehler in Ihrem Betrieb hin. 
Sind Sie ledig, so müssen Sie sich mit den Kommentaren Ihrer Haushälterin zufriedengeben. 


7. Der Bergplan 


Zu Ihrer Gemeinde gehört auch ein Gebiet auf dem Berg, an den Ihr Dorf grenzt. Es wird nun der 
Flächennutzungsplan dieses Gebietes dargestellt. Normalerweise ist dieser in schwarzweiß auf Papier 
vorhanden, aber im Spiel haben wir die verschiedenen Nutzungsarten mit unterschiedlichen Farben ge- 
kennzeichnet. Wenn die einzelne Fläche bebaut ist, so wird ein dementsprechendes Symbol auf dieser 
Fläche dargestellt. Ist eine Straße oder ein Weg vorhanden, so finden Sie es ebenfalls im Plan wieder. 

Zu Anfang werden die Flächen wohl eher von der Landwirtschaft oder der Natur genutzt werden. Aber 
schließlich benötigen Sie ja Geld in der Gemeindekasse, also wandeln Sie die Flächen in nutzbare 
Flächen für den Tourismus um. So wird vielleicht das eine oder andere Hotel am Berg entstehen. Damit 
die Touristen auch aktiv werden können, geben Sie Investoren die Möglichkeit, auch Kabinenbahnen 
und Sesselbahnen am Berg zu bauen. Diese sind nicht nur vorteilhaft für den Wintersport, sondern er- 
möglichen auch den Wanderern im Sommer den schnellen Aufstieg auf den Berg. Klicken Sie das je- 
weilige Feld an, und Sie erhalten detaillierte Informationen über die Fläche. Sie haben nun verschiedene 
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Möglichkeiten, dessen Nutzung zu ändern. Wenn der Gemeinde das Feld gehört, so können Sie eine 
Bebauung zulassen oder verbieten, Sie können aber auch die Nutzungsart von Brachwald in Tourismus 
ändern. Der Gemeinderat wird letztendlich hierüber abstimmen. Aber auch von der Natur genutzte 
Felder können Ihnen dienlich sein. Lassen Sie ein Wegenetz im Wald anlegen, und die Touristen können 
dann spazieren gehen oder im Winter die Wege als Abfahrten für den Skiabfahrtslauf benutzen. 
Selbstverständlich kann die Gemeinde auch Flächen zum Verkauf anbieten oder Flächen ankaufen, um 
sie später anders zu nutzen. Kaufen Sie also immer ein Stück Land von einem Landwirt ein, wenn Ihnen 
dieses billig angeboten wird. Der zukünftige Hotelbesitzer wird Ihnen schon einiges mehr dafür zahlen. 
Auch wenn Sie die Straße zum Hotel bauen und bezahlen müssen, wird wahrscheinlich noch genug 


Gewinn für Ihre Gemeinde übrig bleiben! Sie können die Fläche aber auch an den zukünftigen Investor 
verpachten, so behalten Sie die Fläche und kassieren monatlich eine Pacht. 


Folgende Nutzungsarten sind für die Flächen möglich: 


Bei landwirtschaftlicher Nutzung wird das Land mit Ackerbau, also Getreidewirtschaft, bestellt. 
Bei der Nutzung als Alm wird die landwirtschaftliche Viehzucht betrieben. 

Im Wald herrscht vornehmlich die Natur, es sei denn, Sie lassen eine Kabinenbahn bauen. 

Im Brachwald ist eine Sesselbahn möglich. 

Auf einer Tourismusfläche sind Bebauungen durch Hotels möglich, soweit die Fläche ausreicht. 
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Wenn Sie eine Flächennutzungsart ändern und der Gemeinderat dieser Nutzungsänderung zustimmt, so 
werden bald bestimmt die ersten Investoren auf Sie zukommen. 

Es kann aber auch vorkommen, daß ein Investor ein Gewerbeobjekt bauen möchte und auf Sie zukommt 


mit der Bitte, eine dementsprechende Fläche bereitzustellen. Stellen Sie dann bei Interesse eine Fläche 
zur Verfügung, der Gemeinderat wird schon zu überzeugen sein! 


8. Der Stadtplan 


Der Stadtplan zeigt den Flächennutzungsplan für das Ihrem Dorf angrenzende zur Gemeinde gehörende 

Gebiet auf. Auch hier sind die Nutzungsarten in verschiedenen Farben dargestellt und die eventuell vor- 

handenen Gebäude und Straßen aufgezeichnet. Der Stadtplan ist dem Bergplan sehr ähnlich, allerdings 

mit einigen Abweichungen. 

]E Bei landwirtschaftlicher Nutzung wird das Land mit Ackerbau, also Getreidewirtschaft, bestellt. 
Bei der Nutzung als Gewerbefläche sind Gewerbeansiedlungen möglich. Hierzu zählen Fabriken, 
private Verwaltungsgebäude, öffentliche Verwaltungsgebäude, etc. 

3: Das Dorfzentrum bleibt von Ihrem Einfluß unberührt. 

4. Auf Brachland ist die landwirtschaftliche Viehzucht erlaubt. 
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5. Auf einer Tourismusfläche sind Bebauungen durch Hotels möglich, soweit die Fläche ausreicht. 


Da die Flächen im Stadtgebiet in der Regel größer sind als die Flächen am Berg, sollten Sie hier 
bevorzugt größere Hotelkomplexe bauen lassen. 


9. Der eigene Betrieb 


Sie als Bürgermeister haben nun auch noch einen eigenen Betrieb, den Sie so nebenbei noch betreiben 
müssen. Egal ob Bäckerei, Fleischerei oder Reinigung, Profit soll er abwerfen. 

Also liegt nichts näher, als die Einflußmöglichkeiten des Bürgermeisterpostens auch in das tägliche ei- 
gene Geschäft mit einfließen zu lassen. Schließlich kann es Ihnen niemand verbieten, das neu errichtete 
Hotel auch mit dem täglichen Brot und Kuchen zu versorgen oder die Wäsche der Arbeiter der neu an- 
sässigen Fabrik zu waschen. Letztendlich profitieren alle Gewerbetreibende Ihres Dorfes von den neuge- 
schaffenen wirtschaftlichen Betrieben. Organisieren Sie die Fahrtrouten Ihrer firmeneigenen PKW. 
Morgens um 10.00 Uhr möchten die Arbeiter der dorfansässigen Fabrik gerne frühstücken - also verkau- 
fen Sie ihnen auch die gern gegessenen Brötchen oder Frikadellen zu einem anständigen Preis! 
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Immer wenn wichtige Ereignisse geschehen, werden Sie zu einem Interview gebeten. 

Ob nun ein Skandal oder eine positive Entscheidung des Gemeinderats über einen Antrag, Sie als 
Bürgermeister spielen hierbei eine wichtige Rolle. Denn schließlich bedeutet Ihre Stellungnahme zu 
dem jeweiligen Ereignis für Ihre Bürger eine Menge. Lassen Sie sich schon einmal eine Erklärung für 
die Presse einfallen, warum in der Fußgängerzone Ihres Dorfes eine Verkehrsampel errichtet wurde! 


10. Die Presse 


11. Die Spielzeit 


Für alle Aktivitäten in Ihrem Dorf haben Sie drei Minuten reale Zeit zur Verfügung. Die verstrichene 
Zeit wird Ihnen im Zeitbalken dargestellt. Dies entspricht im Spiel einem Zeitraum von Montag bis 
Donnerstag. Ist die Zeit verstrichen, der Balken ist also am roten rechten Ende angelangt, so werden alle 
Menüs automatisch verlassen - aber die Woche ist ja zum Glück noch nicht vorbei. 
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Kapitel VI, donnerstags abends, ZDF ‘Heute-Journal’ 


Die Nachrichten mit Hintergrundinformationen, wichtig für Ihre 
zukünftigen Pläne, werden durch das ZDF ‘Heute-Journal’ präsentiert. 
Wolf von Lojewski führt Sie durch die Sendung mit aktuellen Berichten 
von Reinhard Schlieker aus dem deutschen Bundestag, Hildegard 
Werth mit aktuellen Informationen aus Brüssel und Oswald Toppel mit 
aktuellen Berichten aus aller Welt. Gundula Gause übermittelt Ihnen 
selbstverständlich die aktuellen Nachrichten. 

Das ZDF ‘Heute-Journal’ wird im Spiel gesendet, wenn der letzte 
Spieler an der Reihe war und eine Nachricht vorliegt. 


Kapitel VII, freitags, Die Gemeinderatssitzung 
In der wöchentlichen Gemeinderatssitzung werden alle Ihre in der Woche geplanten Aktionen beratschlagt und 
eventuell auch bestätigt. Der Ablauf wird durch die Agenda festgelegt, die Sie im Sekretariat des Rathauses ha- 


ben schreiben lassen. Natürlich werden auch Anträge gestellt werden, die dann sofort diskutiert werden und dann 
eine Abstimmung nach sich ziehen. Da der Gemeinderat 16 Mitglieder hat, kann es zu einem Patt bei der 
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Abstimmung kommen. Ist dies der Fall, so gilt der Antrag als abgelehnt. Es müssen also mindestens neun Mit- 
glieder dem Antrag zustimmen, damit dieser als angenommen gilt. 


Grundsätzlich ist die Gemeinderatssitzung öffentlich. Es werden sich also immer Personen auf den 
Zuschauerbänken befinden. 


Hier einige Beispiele aus der Praxis, die Ihnen verdeutlichen sollen, welche Anträge in der Gemeinderatssitzung 
bearbeitet werden: 


1. Die Einführung der Marktsteuer als Bagatellsteuer 

Sie planen die Einführung einer Bagatellsteuer: 

Die Marktsteuer soll demnächst erhoben werden. Sie soll mit 2% auf den Umsatz der Marktstandbetreiber auf 
dem Wochenmarkt im Dorf veranschlagt werden. Wenn der Antrag im Gemeinderat die Mehrheit findet, so wird 
es demnächst diese Steuer geben, und Sie werden die aktuellen Einnahmen in Ihrem aktuellen Haushaltsplan 
wiederfinden. Wird Ihr Antrag abgelehnt, so war Ihre Argumentation vielleicht falsch oder Sie haben Ihre 
Partner im Gemeinderat überschätzt. 


2. Nutzungsänderung einer Fläche im Gemeindestadtgebiet 

Sie planen im Gemeindestadtgebiet eine Nutzungsänderung einer Fläche. Die bisher vorgesehene landwirtschaft- 
liche Nutzung soll in eine gewerbliche Nutzung umgewandelt werden. Sie haben im Stadtplan im Laufe der 
Woche diese Änderung vorgenommen. Der Gemeinderat muß nun seine Zustimmung hierfür hergeben. Wenn Sie 
richtig argumentieren, dann haben Sie bestimmt die Mehrheit hinter sich. Als Hilfe dient manchmal schon ein 
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bekannter zukünftiger Investor. Wer sagt schon nein, wenn demnächst die bayerische Weißwurst exklusiv für 
ganz Deutschland in Ihrem Dorf in Gläser abgefüllt wird? 


3. Ausschreibungen der öffentlicher Hand 

Ihr Rathaus hat einen Defekt im Dachstuhl. Hierfür werden handwerkliche Reparaturen benötigt. Sie dürfen als 
Bürgermeister leider nicht alleine einen Handwerker beauftragen. Hierzu wird eine öffentliche Ausschreibung im 
Sekretariat veranlaßt. In der Gemeinderatssitzung wird nun beraten, wer den Zuschlag erhält. Bedenken Sie: 
Nicht der Billigste ist auch der Beste. Aber Sie haben ja auch die inoffizielle Möglichkeit, den jeweilig 
Beteiligten die Angebotspreise der Konkurrenz zukommen zu lassen. So wird der Billigste vielleicht doch zum 
Besten. 


Kapitel VIII, samstags, Die Veranstaltungen 


Ab und zu kann es vorkommen, daß diverse Feste im Dorf gefeiert werden. Hierzu gehört auch das alljährliche 
Oktoberfest, daß meistens im Oktober stattfindet. Sie als Bürgermeister halten selbstverständlich die Er- 
öffnungsrede. Entscheiden Sie selbst durch das Multiple-Choice-Verfahren, was Sie Ihren Bürgern erzählen. 
Vielleicht werden Sie ja auch vom Nachbardorf zu einem Fest eingeladen und kommen dort zu Worte. Wenn in 
der Nachbargemeinde die Opposition das Sagen hat, schaffen Sie durch Ihre Rede eine solide Basis für Ihre 
Partei! 
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Sie sollten sich also merken, daß Sie für Ihre Feste nur Bürgermeister aus Nachbargemeinden einladen, bei de- 
nen Sie wissen, daß sie Ihre Bürger nicht aufhetzen. 


Kapitel IX, sonntags, Die Kirche und der Stammtisch 


1. Die Kirche am Sonntag 


Jeden Sonntag Morgen beginnt um 10.00 Uhr die Messe in Ihrem Dorf. Lassen Sie sich überraschen, was der 
Pfarrer so alles von der Kanzel predigt. Es ist wahrscheinlich nicht immer das, was Sie gerne hören würden. 


2. Der Stammtisch 


Nach der heiligen Messe versammelt man sich im Wirtshaus, wo der wöchentliche Stammtisch stattfindet. Sie 
als Bürgermeister sind natürlich auch mit von der Partie. Desweiteren nehmen unter anderem Teil: Der Vertreter 
vom Bund der Steuerzahler (BdSt), der sächsische Reporter und der Pfarrer. 
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Kapitel X, Spielziel 


Als oberstes Spielziel sollten Sie im Auge behalten, alle sechs Jahre als Bürgermeister durchzuhalten, denn Ihre 
Wähler erwarten schließlich einiges von Ihnen. 


Erst danach kommt Ihr zu Anfang gewähltes Spielziel: 


1. 
2. 


3: 


Ausbau der Gemeinde als Fremdenverkehrszentrum für Sommer- und Winterurlauber. 

Erhaltung einer ländlich und ökologisch orientierten Struktur, verbunden mit der Ausweitung einer im 
ökologischen Sinne vertretbaren intensiveren Landwirtschaft. 

Bewerbung im Bundeswettbewerb als schönstes Dorf Deutschlands, wobei hier natürlich Teile der Ziele 1 
und 2 enthalten sind. 

In den nächsten sechs Jahren so viele kulturelle Veranstaltungen wie möglich in die Gemeinde zu brin- 
gen, um diese als Kulturzentrum in einer wirtschaftlich unterentwickelten Region zu etablieren. 

In den nächsten sechs Jahren die Gemeinde aus ihrem Dornröschenschlaf zu reißen, die ländliche Struk- 
tur aufzubrechen und den Ort durch die Ansiedlung neuer Gewerbezweige und Industrien in einen inte- 
ressanten Wirtschaftsstandort zu verwandeln. 

Die größte und schwerste Herausforderung: Bund, Land und NOK zu überzeugen, die Gemeinde bei ei- 
ner Bewerbung für die olympischen Winterspiele 2016 zu unterstützen. Diese Aufgabe ist die interessan- 
teste, da sie letztlich Aufgabenstellungen aus allen vorgenannten Herausforderungen enthält. 
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Kapitel XI, Hardware- und Systemanforderungen 


Bei Ihrem PC muß es sich mindestens um einen AT 386 mit 4 MB RAM handeln. Selbstverständlich 
wird eine VGA-Grafikkarte vorausgesetzt. Eine Maus wird benötigt. Um die richtige Atmosphäre zu er- 
halten, sollten Sie über eine Soundblaster-Soundkarten verfügen. Ist die Soundblasterkarte auf dem IRQ 
7 installiert, so kann es eventuell Kollisionen mit der Druckerschnittstelle geben. Nähere 
Konfigurationstips zur Soundblasterkarte entnehme ich meiner Soundblasteranleitung. Die optimale 
Spielgeschwindigkeit erhalten Sie ab einem AT 486er-DX mit 33 MHz und 8 MB RAM. Sollten Sie 
über keine Soundblasterkarte Verfügen, so haben Sie allerdings keine Soundunterstützung im Spiel. 
Starten: 

Wechseln Sie in das angelegte Verzeichnis auf der Festplatte und starten von dort aus das Spiel mit 
DasAmt. Bitte beachten Sie, daß möglichst keine speicherresistenten Programme geladen sind, um mög- 
lichst viel Speicher nutzen zu können. Auch sollten Sie Interruptkonflikte Ihrer Soundkarte umgehen, 
sowie die BLASTER-Umgebungsvariable richtig setzen, um eine einwandfreie Soundwiedergabe zu er- 
zielen. Sollten Sie keinen Sound im Spiel vernehmen, oder dieses beim Versuch, Musik und Effekte ab- 
zuspielen, hängen bleiben, so dürfte es sich um ein Problem mit Ihrer Soundkarte handeln. 
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Das Amt - Das Team 


Idee: 

Konzept: 
Programmierung: 
Grafik: 


Sounds und multimediale Gestaltung: 


Musik: 

Layout: 

Anleitung: 
ZDF-Sequenzen: 
ZDF- Projektleitung: 
Spieletester: 


Holger Dickmann 
Peter-Michael Krojna 
Holger Dickmann 

Ogan & Celal Kandemiroglu 
Jost Ziegner 

Steve Rogers 

Michael Bohne 
Peter-Michael Krojna 
Alexander Brüggemann 
Reinhard Schlieker 

Kim Radojewski,Peter Richer, Maik Dunzig, u.v.a. 
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Im Text vorkommende Firmennamen und deren Produktbezeichnungen sind Eingetragene Waren- 


Hinweise 


zeichen ihrer jeweiligen Eigentümer. 


Die in dieser Anleitung beschriebene Software, der Datenträger samt aller auf ihm enthaltenen Daten 
sowie sämtliche dem Produkt beiliegenden Handbücher unterstehen dem Urheberrecht. Das Duplizieren 
oder gewerbliche Verleihen der Software ist - außer zum Anfertigen einer Sicherungskopie für den 
Eigengebrauch - untersagt. Die Handbücher sowie ihr Inhalt dürfen weder vollständig noch in Teilen ko- 
piert oder vervielfältigt werden. Alle Rechte vorbehalten. 


Software sowie alle Dokumentationen sind 


Copyright 1995 Greenwood Entertainment GmbH 
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Sofern Sie die dem Produkt beiliegende Kundenkarte einsenden, werden wir Sie in Zukunft über weitere 
Neuerscheinungen informieren, Ihre defekten Disketten / CDs austauschen, Ihnen die Möglichkeit bie- 
ten, unseren Hotline-Service zu nutzen und eventuelle Updates zu erwerben. Weiterhin erhalten Sie als 
neuer Kunde nach dem Eingehen der Karte ein Anschreiben, in dem wir Ihnen Ihre Kundennummer 
mitteilen werden. Diese sollten Sie dann bitte bei weiteren Anfragen immer mit angeben. 


Meine Kundennummer lautet: 


Sofern Sie sich dann auch noch die Zeit nehmen, den beiliegenden Fragenkatalog auszufüllen, geben Sie 
uns die Möglichkeit, in Zukunft mehr auf die Wünsche unserer Kunden bei der Programmierung weite- 
rer Titel eingehen zu können. Sollten Sie bereits registrierter Kunde bei uns sein, so scheuen Sie sich 
nicht, die neue Karte ebenfalls einzusenden, damit wir Ihre Meinung zu diesem neuen Titel von uns er- 
fahren. Bitte verweisen Sie in diesem Falle nur darauf, daß Sie bereits registriert sind. 

Wir sind auch immer über weitere Hinweise und Vorschläge, die unsere Programme betreffen, dankbar. 


Herzlichen Dank für Ihr Verständnis und viel Spaß mit diesem Produkt. 
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Softwareinstallation eines CD-ROM-Laufwerks 


Anhang A 


Damit das CD-ROM-Laufwerk in ihrem PC auch funktioniert, muß es durch Einstellungen in ihrer 
CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT angemeldet werden. 
Alle nachfolgend aufgeführten werte sind Standardwerte, die von den Herstellern veröffentlicht wurden. 
Wenn Ihr CD-ROM anders konfiguriert ist, dann schlagen Sie bitte in Ihrer CD-ROM-Dokumentation 
die entsprechenden Alternativwerte nach. 
I. Die Anmeldung in der AUTOEXEC.BAT: 

Hinweis: Vielen CD-ROM-Laufwerken liegt Software bei, die diese Anmeldung vornimmt. 

LH C:\DRV\MSCDEX.EXE/V /D:MSCD001 /M:30 /E 
Diese Befehlszeile bewirkt folgendes: 
Durch LH C:\DRV\MSCDEX.EXE wird der CD-ROM-Treiber MSCDEX.EXE aus dem Verzeichnis 
C:\DRV in den hohen Speicher geladen. Der Parameter /V zeigt beim Systemstart die 
Speicherkonfiguration des CD-ROM-Treibers an. 
/D:MSCDO001 ist die interne Kennummer des CD-ROM-Laufwerks. Diese wird bei der Installation ver- 
geben. 
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/M:30 legt die Anzahl der Buffer fest. Jeder Buffer belegt 2 KByte Speicher. Bei älteren MSCDEX- 
VERSIONEN SIND WERTE VON 2-30 möglich, bei neueren MSCDEX-Treibern kann der Wert auch 
bei 64 liegen. Je mehr Buffer Sie dem CD-ROM-Laufwerk zur Verfügung stellen, desto schneller kann 
der Zugriff auf Daten auf der CD erfolgen. 


/E legt die Buffer in den Expanded Memory, wenn ein EMM-Manager installiert ist. Fehlt dieser 
Parameter, so wird der Speicher unterhalb der 640KByte-Grenze verwendet. 


II. die Anmeldung in der CONFIG.SYS 


Die Anmeldung in der CONFIG.SYS ist abhängig von dem jeweiligen CD-ROM-Fabrikat. Hinweis: 
Vielen CD-ROM-Laufwerken liegt Software bei, die diese Anmeldung vornimmt. 

Bei einigen CD-ROM-Laufwerken kann ebenfalls wie beim MSCDEX ein Buffer angegeben werden. 
Ergänzen Sie einfach die Zeile, in der CD-ROM in der CONFIG.SYS angemeldet wird, den Parameter 
/M:40. Wenn Sie einen Blick in das Handbuch Ihres CD-ROM-Laufwerks werfen, so erfahren Sie, ob 
der Buffer /M:X möglich ist. Jeder Buffer belegt 2 KByte Speicher. 


Oft sind hier Werte zwischen 2-64 für /M:X erlaubt. 
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Nachfolgend stehen einige Beispiele, wie ein CD-ROM in der CONFIG.SYS angemeldet sein kann: 
1. Mitsumi CRMC FX001/FDO01d, das über eine CD-Interfacekarte angeschlossen ist. 
DEVICEHIGH=C:!\DRV\MTMCDAE.SYS /D:MSCD001 /M:60 /I:10 /P:300 /T:5 /X 

2. Creative Labs CD-ROM in Verbindung mit einer Soundblasterkarte (Matsushita) 
DEVICEHIGH=C:\DRV\SBCD.SYS /D:MSCD001 /P:220 /N:5 /S:AO 

3. Sony CDU31A-02, das über eine Soundblasterkarte angeschlossen ist. 
DEVICEHIGH=C:\DRV\SLCD.SYS /D:MSCD001 /B:220 /M:P /V /K 

4. Mitsumi CRMC FX001/FX001d, das über eine Soundblasterkarte angeschlossen ist. 
DEVICEHIGH=C:\DRV\MTMCDAE.SYS /D:MSCD001 /M:60 /I:11 /P:340 /T:7 /X 

5. Mitsumi CRMC LU005S, das über eine Soundblasterkarte angeschlossen ist. 
DEVICEHIGH=C:\DRV\MTMCDE.SYS /D:MSCD001 /M:60 /1:10 /P:300 /T:5 /X 

6. Panasonic CR 521, CR 523, CR 563 in Verbindung mit einer Soundblasterkarte. 
DEVICEHIGH=C:\DRV\SBCD.SYS /D:MSCD001 /P:300 /N:1 /S:A /T:1 
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Anhang B 


-Allgemeine Betriebssytemfehler / CD-ROM-Fehler - 


1. Das CD-ROM spielt keinen Audiotrack ab 

- Wenn Sie ein CD-ROM der Firma Matsushita besitzen, so ändern Sie bitte durch Aufruf 
von INSTALL im Spielverzeichnis die CD-ROM-Einstellung auf eine andere CD-ROM- 
Laufwerksart. 

- Schlagen Sie in Ihrer CD-ROM-Anleitung mögliche andere Fehlerquellen nach. 

- Starten Sie ein eventuell mit Ihrem CD-ROM mitgeliefertes Testprogramm. 

- Wenn Sie ein Double-Speed-Laufwerk haben, so stellen Sie bitte sicher, daß der CD-Trei- 
ber in der CONFIG.SYS mit dem Datentransfermodus AUTO (automatische Geschwin- 
digkeitserkennung) oder NORMAL (einfache Geschwindigkeit) gesetzt ist. Es gibt aller- 
dings auch CD-ROM-Laufwerke, bei denen nur die Einstellung AUTO möglich ist und 
nicht geändert werden kann. 
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2. Das CD-ROM ist zu langsam 

- Erhöhen Sie die Bufferzahl des CD-Treibers MSCDEX.EXE in der AUTOEXEC.BAT und 
falls möglich auch bei dem CD-Treiber in der CONFIG.SYS. 

- Wenn Sie Novell DOS 7.0 einsetzen, und den NWCDEX benutzten, so verwenden Sie 
stattdessen den MSCDEX. 

- Bei manchen CD-ROM-Laufwerken kann bei dem Treiber in der CONFIG.SYS die Da- 
tenübertragungsrate eingestellt werden. Stellen Sie diese nach Möglichkeit auf den AU- 


TO-Modus um, damit die Datenübertragungsgeschwindigkeit automatisch eingestellt 
wird. 

3. Runtimeerror 002 AT XXXX:XXXX 

Es fehlt leider eine Datei. Installieren Sie das Spiel bitte neu. 


4. Runtimeerror 004 AT XXXX:XXXX 
Ändern Sie in der CONFIG.SYS den Befehl "FILES=" in "FILES=40". 
Wenn Sie diesen Befehl in Ihrer CONFIG.SYS nicht vorhanden ist, so ergänzen Sie ihn bitte. 


5. Runtimeerror 101 AT XXXX:XXXX 
Ihre Festplatte ist leider voll. Löschen Sie nicht mehr benötigte Dateien, um Platz auf der Festplatte zu 
schaffen. 
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Anhang C - Für Anfänger 


- Editieren der CONFIG.SYS und der AUTOEXEC.BAT 


Ihr PC wird von zwei Dateien gesteuert und installiert. Als erstes wird die CONFIG.SYS beim 
Systemstart ausgeführt. Hier wird die Grundinstallation der Treiber für Ihre PC-Konfiguration vorge- 
nommen. Dies ist z. B. der EMM386.EXE, der es Ihrem PC ermöglicht, auch den Speicherbereich über 
1MB zu verwalten, damit andere Programme diesen als sogenannten EMS-Speicher benutzen können. 
Auch Ihre deutsche Tastatur wird hier installiert, damit auch alle zukünftigen Programme wissen, daß 
Sie eine deutsche Tastatur benutzen. Nach der CONFIG.SYS wird die Datei AUTOEXEC.BAT ausge- 
führt. Hier finden Sie nun einige Programme, die Ihnen die Bedienung Ihres PC's erleichtern. Da wäre 
zum einen der Maustreiber, der in dieser Datei vermerkt ist. Auch Festplattencacheprogramme werden 
hier installiert, damit die Festplatte Ihres PC's schneller arbeitet. 
Der Inhalt der Dateien AUTOEXEC.BAT oder CONFIG.SYS kann von Ihnen geändert und ergänzt wer- 
den. Dies geschieht wie folgt: 
a) Begeben Sie sich durch Eingabe von 'cd\' <ENTER-TASTE> auf die Bootpartition Ihrer Festplatte. 
b) Verlassen Sie durch Eingabe 'cd\ <ENTER-TASTES> alle Unterverzeichnisse. 
c) Zum Editieren geben Sie je nach Wunsch 'edit autoexec.bat'<ENTER-TASTE> oder 'edit 
config.sys'<ENTER-TASTES> ein. 

37 


” ; y ’ } Be « ” = 7 \ \ 
d) Sie gelangen nun in einen Texteditor, in dem Sie Änderungen und Ergänzungen in der geladenen 
Datei vornehmen können. 

e) Durch Drücken der Taste <ALT> gelangen Sie in das Hauptmenue. Hier können Sie unter anderem 
Ihre geänderte Datei speichern. Nähere Informationen dazu finden Sie auch in Ihrem 
Betriebssystemhandbuch. 

Unter anderem können Sie die in Anhang A und Anhang B vorgeschlagenen Änderungen vornehmen. 
Damit die Änderungen der Dateien AUTOEXEC.BAT und CONFIG.SYS wirksam werden, müssen Sie 
ihren PC erneut starten (Reset). 

*Warnung: Alle Neulinge oder technisch weniger Versierten sollten sich, bevor Sie Änderungen in 
den Systemdateien vornehmen, Notdisketten anlegen, auf denen die Originale der unveränderten 
Systemdateien abgespeichert werden. Denn wenn eine Anderung nicht funktioniert, weil Sie 


vielleicht einen Eingabefehler gemacht haben, können Sie den PC immer noch über die 
Notdisketten starten und den Fehler beseitigen. 
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Damit Sie in Zukunft auf den ersten Blick sehen, um was für ein Spiel es sich handelt, haben 
wir die Kategorien in Farben unterteilt. Diese Farben werden Sie auf den Covern und in den 


Anzeigen wiederfinden. 


Strategie/ Simulation 


Action/ Jump 'n' Run 


Sports 


Adventure/ Movie Games 


Copyright by Greenwood Entertainment Software GmbH 


Greenwood Entertainment Software GmbH 
Postfach 10 09 47 
44709 Bochum 


Service-Line Mo. - Fr. 15 - 18 Uhr 
 Tel.: 02 34/ 9 64 50 50 
Fax: 02 34/ 9 64 50 17 


